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Denlſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Berlin 1 März Der Kaiſer traf heute vormittag nach
11 Uhr in Wilhelmshaven ein und begab ſich ſofort zum
Exerzierſchuppen wo die Vereidigung der Rekruten ſtattfand
Es herrſchte andauernd ſtürmiſches naſſes Schneewetter Bei
der Rekrutenvereidigung hielt der Kaiſer eine Anſprache im
Anſchluß an die Farben der deutſchen Flagge Schwarz ſei die
Arbeit weiß die Ruhe und der Friede roth das Blut welches
erforderlich ſei Beides zuſammen z halten Er ermahnte die
Mannſchaften ihre Pflichten treulich zu erfüllen und gedachte
dabei der Kameraden in Kigotſchau Der Marineinſpecteur
Contreadmiral Hoffmann brachte nach der Vereidigung welche
Lieutenant zur See v Albanus vornahm ein Hoch auf den
Kaiſer aus Die geiſtliche dann vollzogen die Marine
Oberpfarrer Goedel und Wieſemann Der Kaiſer beſichtigte
nach der Vereidigung in Begleitung des kommandirenden
Admirals v Knorr und des Staatsſekretärs des Reichs Marine
amts Contre Admirals Tirpitz die Neubauten der beiden Linien
ſchiffe Kaiſer Friedrich III und Kaiſer Wilhelm II auf der
Werft und begab ſich dann zum Marinekaſino in welchem um
1 Uhr Frühſtückstafel ſtattfand zu der die Admirale die Marine
Geiſtlichen und die Offiziere der vereidigten Truppen geladen
waren Während der Fahrt des Kaiſers durch die Straßen
brachten die Marinetruppen welche Spalier bildeten Hurrahs aus
Der Kaiſer begab ſich um 3 Uhr an Bord des Panzer
ſchiffes Kurfürſt Friedrich Wilhelm, welches in der Kammer
ſchleuſe unter Dampf liegt Die Mannſchaften der Panzerſchiffe
Brandenburg und Kurſürſt Friedrich Wilhelm begrüßten

den Kaiſer mit Hurrahrufen
Die Kaiſerin iſt ſeit geſtern durch eine leichte Erkältung

genöthigt das Zimmer zu hüten
Jn dem Befinden des Miniſters der öffentlichen Arbeiten

Herrn Thielen iſt heute eine Wendung zum Beſſern ein
ter Der Miniſter hofft morgen das Bett wieder verlaſſen
zu können

Parlamentariſche Briefe

Aus Berlin 1 März ſchreibt man uns Die Eiſen
bahnDebatte im Reichstage wurde hente fortgeſetzt und
zeitigte noch ſehr eingehende und gründliche Diskuſſionen
Zuerſt erhob ſich Dr Hammacher um für den Antrag
Pachnicke vornehmlich deswegen einzutreten damit das Reichs
eiſenbahngmit in ſeiner Machtſtellung unterſtützt und gefördert
werde Auch er tadelte das heute herrſchende Syſtem hielt es
aber für ein Gebot der Gerechtigkeit anzuerkennen daß ſeit der
Aegide des Herrn Thielen mannigfache Verbeſſerungen ein
getreten ſeien Er ſchnitt auch die Frage der Verſtgallichung
der Bahnen wieder an und kam zu dem Reſultat daß bei dem
Vorherrſchen von Privatbahnen der Staat längſt den Uebel
ſtänden ein Ziel geſetzt haben würde Der Abg Röſicke be
handelte in ſeiner gründlichen Rede namentlich die Frage des
Wagenmangels und trat warm für die Schaffung neuer
Kanäle ein Herr von Stumm dagegen nahm die
preußiſche Verwaltung nach allen Richtungen hin in
Schutz ſprach augſterfüllt von der Nervoſität des Publi
kums die durch übertriebene on e re erzeugt
werde und wandte ſich gegen die Verbilligung der
Tarife und gegen deren Staffelung da dadurch der von ſeines
gleichen ſo gefürchtete Zug in die großen Städte nur ge
fördert werde Eine äußerſt ſcharfe Abrechnung mit dem
buregukratiſchen Syſtent hielt darauf der Abg Lenzmann
Er nahm der Sozialdemokratie viel Wind aus den Segeln
indem er mit beſonderem Nachdruck die ſchlechten Beſoldungs
verhältniſſe der Unterbeamten geißelte und dieſe für eine große
Zahl der Unfälle verantwortlich machte Das unſinnige
Reglementirungsweſen fand gleichfalls in dem Redner einen
ſcharfen Widerſacher auch das letzte Reglement des Miniſters
Thielen trage nur zur Vermehrung der Verwirrung
bei Lenzmann bekanntlich ſelbſt Jnriſt war uneigen
nützig genug das Ueberwiegen der W im höheren k
Eiſenbahnfagch aufs lebhaſteſte zu beklagen und eine
ſtärkere Berückſichtigung des kaufmänniſchen Elements zu befür
worten Auch er hielt Herrn v Miquel ſür den eigentlich
ſchuldigen Theil und ſchloß mit der Variation eines bekannten
Wortes Herr v Migquel iſt ein Theil von jener Kraft die
ſtets das Böſe will und ſtets das Böſe ſchafft Graf
Limburg Stirum verſuchte nach der wuchtigen Anklagerede
Lenzmanns vergeblich die Poſition der Regierung zu halten
und er machte daher einen Seitenſprung nach der Kanalfrage
hin indem er verlangte daß die Kanäle nicht Einfallsthore für
fremde landwirthſchaſtliche Produkte bildeten Zum Schluß kam
eine konfuſe Rede des Antiſemiten Jskraut der dem
Präſidenten des Reichseiſenbahnamts die allgemein zugeſtandene
Gehaltserhöhnng nicht bewilligen wollte ſchließlich aber da er
weit vom Thema abwich wiederholt zur Sache gerufen werden
mußte Hiernach wurde die Berathung nochmals vertagt und
zwar bis zum Donnerstag da morgen die Budgetkommiſſion
mit der Erledigung der Flottenvorlage den Tag in Anſpruch
nehmen wird

Die heutige kurze Sitzung des Abgeordnetenhauſes
war von geringem ällgemeineren Jntereſſe Man beſchäftigte
ſich überwiegend mit Beſchwerden betreffs Ausführung des
Einkommen und Ergänzungsſtenergeſetzes welche bereits öfter
an das Abgeordnetenhaus gelangt waren namentlich die Ver
anlagung von Amortiſalionsrenten und Tilgungsbeträgen ſowie

die Veranlagung des Grundbeſitzes zur rer an
langend Der Finanzminiſter wies dieſen Beſchwerden
gegenüber darauf hin daß die Ausdehnung des geltenden Rechts
nicht der Finanzverwaltung ſondern in letzter Jnſtanz demd rerwallun sgericht ſtehe und daß es einer etwaigen

eviſion der Steuergeſetzgebung vorbehalten bleiben müſſe zu
erwägen ob BHilligkeitsrückſichten zu einer Aenderung des be
tehenden Geſetzes nach der einen oder anderen Richtung hinlaß geben achten Aus h
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Parlamentariſches
Die Centrumspreſſe will noch gar nicht ſo recht mit

Herrn Lieber mit in der Flottenfrage So iz B die Köln VolksZtg ß a r
Nach Abſchluß der Kommiſſionsberathungen wird die

Fraktion des Centrums welche ſo weit wir unterrichtet ſind
mit den bisher behandelten Einzelvorſchlägen noch nicht be
faßt geweſen iſt zu dem Geſammtergebniß Stellung zu
nehmen haben Die Mitglieder der Fraktion waren in letzter
Zeit wenig zahlreich in Berlin anweſend das wird jetzt wo
Entſcheidungen von ſo großer Tragweite zu treffen ſind
anders werden müſſen Wer Einfluß auf den Gang der Dinge
üben will muß vor allem da ſein Der Abweſende hat
immer Unrecht und muß ſich wenn die Dinge einen ihm
nnerwünſchten Verlauf nehmen ſagen laſſen Ver
ehrter Herr warum haben Sie nicht rechtzeitig Jhre
Bedenken geltend gemacht und Jhre Rathſchläge ertheilt

Die Vartei hat den dringenden und berechtigten Wunſch daß
die Stellungnahme der Fraktion auf Grund ſorgfältigſter Be
rathung und Verſtändigung erfolge ſo daß in den bevor
ſtehenden Wahlkämpfen deren Ergebniß dann auch von der
geſammten Fraktion einmüthig vertreten werden kann

Der Bundesrath hat wie ſchon erwähnt in ſeiner
letzten Sitzung die Mitglieder des A uswanderungs
Polen thes gewählt Die Wahl iſt auf folgende Perſonen
gefallen

Prinz v Arenberg Graf v Arnim Muskau Ballin
Hamburg Karl Bücher Leipzig Dr Engen Ritter v Bubl
Deidesheim Cahens lyLimbürg a d Lahn Dr v Euny
Berlin Frhr Ernſt Auguſt v Göler Sulzfeld v Graß
Klanin Dr Hammacher Berlin Hermann Haſenclever
Remſcheid Excellenz Dr v Jacobi Berlin Dr R Jan
maſch Berlin Kraetke VBerlin Ferd La ei ß Hamburg
Paul Zillgen Stuttgart Dr NochtHainburg Fr Reck
Bremen und Dr Wiegand Bremen Der Vorſißende des
Beiraths wird vom Kaiſer ernannt

J Bei der letzten Hochwaſſerkataſtrophe im Rieſengebirge hat
ſich der Prinz Reuß in Stonsdorf ſowohl um die Rettung
von Perſonen und Eigenthum als um die Ergreifung der erſten
Maßregeln zur Wiederherſtellung einigermaßen befriedigender
Zuſtände in den vom Hochwaſſer heimgeſuchten Ortſchaften be
ſonders verdient gemacht Man hat Urſache anzunehmen daß
die jetzt erfolgte Berufung des Prinzen Reuß ins Herrenhaus
mit dieſen Verdienſten des Genannten in urſächlichen Zu
ſammenhange ſteht

Meiningen 1 März Der Landtag lehnte die Forderung
von 60,000 M zur Erweiterung des Krankenhauſes ab
und befürwortete einen Neubau

Verwaltung und Rechtspflege
Vor einiger Zeit iſt im Reichstage darüber geklagt worden

daß über die Ausführung des Margarinegeſetzes keine
Klarheit beſtehe und daß die Regierungen noch immer keine
Regnlative erlaſſen haben Graf Poſadowsky erwiderte
damals daß die Bundesregierungen noch über die Einzelheiten
Erwägungen anſtellen und ſchwerlich zu allgemeinen Aus
führungsbeſtimmungen gelangen könnten weil aus dem Geſetz
nicht zu erſehen ſei was man unter getrennten Verkaufsräumen
zu verſtehen habe Jnzwiſchen iſt der März herangekommen
und am 1 April ſoll das Geſetz in Kraft treten Hierzu
ſchreiben jetzt die Berl Pol Nachr

Damit die Ausführungsvorſchriften zu dieſer Geſetzes
beſtimmung einheitlich ausfielen waren ſchon vor längerer
Zeit Verhandlungen zwiſchen den Einzelregierungen eingeleitet
worden Wie wir hören haben ſich nunmehr die Regierungen
über die Vorſchriften betreffs der Trennung der Räume beim
Verkauf von Margarine und Butter in demſelben Geſchäft
geeinigt und werden dieſe Grundſätze in allernächſter
Zeit veröffentlicht werden

Ueber Chikanen infolge des Verbots der Einfuhr
amerikaniſchen Obſtes wird von verſchiedenen Seiten ge

agt So wurden in Kaldenkirchen mehrere Eiſenbahn
wagen gedörrter amerikaniſcher Apfelſchalen beanſtandet und in
Bonn von der Zollbehörde eine am 19 Februar eingetroffene
Sendung gleicher Art zurückgehalten unter der Angabe die
Sendung müſſe zuvor auf das etwaige Vorhandenſein der San
JoſéSchildlaus unterſucht werden Eine Beſchwerde des Em
pfängers wurde damit beantwortet daß die Zollbehörde die
ſofortige Unterſuchung und Freigabe zuſagte wenn der Empfänger
die Koſten der Unterſuchung tragen wolle Dazu erklärte ſich
letzterer aber nicht bereit und die Folge war daß der Betrieb
ſeiner Geléefabrik eingeſtellt werden mußte Das Verbot bezieht
ſich nur auf friſches Obſt und friſche Abfälle die Zoll
behörde war alſo in beiden Fällen im Unrecht

Wie dir Nordd Allg Ztg hört iſt es noch ungewiß ob
Offiziere der Topographiſchen gen des Großen General
ſtabes nach Kiaotſchau zu Vermeſſungsarbeiten entſandt
oder ob dieſe Arbeiten ſeitens der Marine ausgeführt
werden Auch iſt es nicht richtig daß der Geh Marinebaurath
Franzius ſich demnächſt ſelbſt nach Kiagotſchau einſchiffen
wird um den Ausbau des Hafengebiets zu leiten Zu dieſem
Zwecke wird ſich der Marine Hafenbau Jnſpektor Gromſch
dorthin begeben

Volkswirthſchaftliches

An der Weltausſtellung zu Paris 1900 wird ſich wie
bekannt auch das Reichs Verſicherungsamt und zwar in
Gemeinſchaft mit den Selbſtverwaltungskörpern der Arbeiter
verſicherung in einer beſonderen Gruppe betheiligen Die
dortige Aufgabe wird es ſein nicht allein in ſtatiſtiſchen Ueber
ſichten ſondern auch in plaſtiſchen und bildlichen Darſtellungen
ein Geſammtbild der deutſchen Arbeiterverſicherung und ihrer
Erfolge in Bezug auf Organiſation un gecrreeeh
Finanz und Volkswirthſchaft vorzuführen ie einleitenden
chritte dazu ſind geſchehen Den W v

Jnſolge der außergewöhnlich milden tterung dieſesWinter ſt die Eisgewinnung vielfach hinter dem Bedarf
erheblich zurückgeblieben und es wird daher Eis in größeren
Mengen aus weiterer Ferne auch auf der Eiſenbahn bezogen
werden müſſen Bei der großen wirthſchaftlichen Bedeutung

pansn mmmm m einer ausgiebigen Verſorgung mit Eis hat der Miniſter der
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öffentlichen Arbeiten zur Erleichterung dieſes Bezuges genehmidaß für Eis in vollen Wagenladungen bis zum t San F
ein allgemeiner Ausnahmetarif für den ganzen Staatsbahn
vereich zu den gleichen Sätzen eingeführt wird wie ſie nach dem
Ausnahmetarif für Wegebanmaterialien berechnet werden Di
Maßnahme iſt auch im Verkehr mit anderen Bahnen du
zuführen die ſich dieſem Vorgehen anſchließen Andernfalls
direkte Tarife mit ſolchen Bahnen nur nach Maßgabe des Be
dürfniſſes und auf Grund der Umkartirungsſätze herzuſtellen
Für den Bereich der preußiſchen Staatseiſenbahnen wird die
inſtrung des Ausnahmetarifs alsbald allgemein veranlaßt

den

S Aus der Denkſchrift Die deutſchen Privatpoſten
n Witroge der Sfen n deutſcher Privatpoſten
on W Dieckmann Chefredacteur in Hannover verfaßt iſichtlich daß 56 Privatpoſten beſtehen las m ev

Schule und Kirche
8 Der geſchäftsführende Ausſchuß des Landesvereinpreußiſcher Volksſchullehrer hatte in letzter Zeit ver

anlaſſung ſich mit zahlreichen Zuſchriften aus den einzelnen
Provinzialverbänden die die Reliktenverſorgung betrafen zu be
ſchäſtigen Von ſeiten des geſchäftsführenden Ausſchuſſes i
alles gethan was zur Förderung der Sache geſchehen konnte
Er erachtet es für gewiß die erſte Leſung des Unterrichtsetatsabzuwarten Uns erſcheint eine baldige Regeiun der beregten
Frage dringend nothwendig aber der Finanzminiſter

Jn Abänderung der 88 28 und 29 der Jnſtruction fäBeamten der Staatsarchive in den r et d
Miniſterpräſident Fürſt Hohenlohe beſtimmt daß die Archivvor
ſteher bezw Staatsarchivare Reichsangehörigen welche in die
Archivalien aus älterer Zeit bis einſchließlich 1700 zu
ſchaftlichen Zwecken Einſicht zu nehmen wünſchen die Erlau niß
unter den vorgeſchriebenen Bedingungen ſelbſtſtändig ertheilen
dürfen Jm Uebrigen bleiben die Beſtimmungen der obigen
Paragraphen in Kraft

J der Verſa mmlung preußiſcher Biſchöfe die am
Dienstag in Fulda ſtattfand waren erſchienen Kardinal Fürſt
biſchof Dr Kopp Breslau Erzbiſchof Dr v Stablewski Gneſen
Poſen Biſchof Pr Redner Kulm Biſchof KorumTrier Weih
biſchof Dr Knecht Verweſer des Erzbisthums FreiburgBiſchof DingelſtadMünſter i Biſcho Simar Paderborn
und der Verweſer des Bisthums Limburg Biſchof EifflerNicht vertreten waren die Bisthümer Köln Siweebein Osna

ar Ermeland Auch Feldprobſt Dr AßmannBerlin war
zugegen S Theil der Biſchöfe reiſte bereits am ſelben

Tage wieder ab

Die oberſte Militärgerichts Jnſtattz
Jn der erſten Sitzung der zweiten Leſung der Militärſtraf

gerichlsnovelle welche die Kommiſſion des Reichstages geſtern
vornahm kam die Frage der oberſten miltitärgerichtlichen
Jnſtanz unter beſonderer Beziehung auf das bayeriſche
Reſervatrecht zur Verhandlung Es wurde die Einſetzueiner ſolchen höchſten Jnſtanz im Sinne der Vorlage alſo an

den Wünſchen Preußens von der Kommiſſion beſchloſſen
die Regelung des bayriſchen Reſervatrechtes ſpäteren Spezial
verhandlungen überlaſſen Wir geben über dieſe Sitzung folgen
den Bericht

Bei Beginn der Sitzung kommt zunächſt die Frage des
bayriſchen Reſervatrechts auf die Einrichtung eines beſonderen
oberſten Landes Militärgerichtshofes zur Verhandlung und es
erhielt der Abg Frhr v Hertling das Wort zu folgenden
Ausführungen zu dem Antrag des Centrums über die Organi
ſation dieſes bayriſchen Gerichtshoſes Frhr v Hertliug
erklärt daß die Kommiſſion jetzt Stellung nehmen müſſe zur
Frage des oberſten bayriſchen Landgerichtshofes Die Nicht
beachtung der bayriſchen Wünſche könne zu einer Kriſis führen
Man habe gefragt was dieſe Kriſis ſei Er habe lediglich auf
die Thatſache hingewieſen daß man in den weiteſten und auch
oberſten bayriſchen Kreiſen glaube den Anſpruch auf einen
oberſten Landgerichtshof auf ein vertragsmäßiges Rechts
verhältniß ſtützen zu können Es ſei nicht wünſchenswerth ein
Geſühl des gekränkten Rechts aufkommen zu laſſen und that
ſächlich vorhandenen anderen Strömungen dadurch Nahrung zu
geben Gegenüber dieſen politiſchen Erwägungen frage er ſich
ob die Kommiſſion eines oberſten bayriſchen Landesgerichtshofes
ſo ſehr weſentlich ſei Er ſage die Rechtseinheit werde nicht
gewährleiſtet durch ein Reichsmilitärgericht denn dieſer Ge
richtshof habe auch über Civilrecht zu eutſcheiden über welches
verſchiedene oberſte Landgerichte ohnehin beſtänden Ferner
werde ſich der bayriſche oberſte Militärgerichtshof hüten Diffe
renzen in der Rechtseinheit zu ſchaffen Es handle ſich bei dem
Centrums Antrage um drei Hauptgedanken I Bayern erhalte
ein oberſtes militäriſches Landgericht 2 dieſer oberſte Gerichts
hof ſei nach Maßgabe der einſchlagenden Beſtimmungen dieſes
Geſetzes zu errichten 3 bei Abweichungen ſei nach den Be
ſtimmungen des S 104d im Antrage zu verfahren Gerade
dieſe letztere Beſtimmung verhindere den Eintritt von r
verſchiedenheiten Nach alledem bitte er um Annahme des An
tragesKriegsminiſter v Goßler dankt zunächſt dem Vorredner für
die freündliche Form ſeines Antrages und ſeiner Ausführungen
wie auch bei den bisherigen Verhandlungen zur Regelun di
Frage beiderſeits volles Entgegenkommen beobachtet worden ſei
ünd giebt darauf folgende Erklärung ab Durch dieſen Antrag
ſoll eine d geregelt werden über welche ſich der Bundes
rath noch nicht ſchlüſſig e hat Die Gründe welche
den Bundesrath hierzu veranlaßt haben beſtanden in erſter
Linie darin daß durch den Austrag der abweichenden Meinungen
über die Organiſation der oberſten militärgerichtlichen Jnſtamz
die Vorlage der Geſetzentwürfe nicht verzögert werden ſollte
Auch erſchien es gerathen und dem freundlichen Verhältniß der
betheiligten Bundesſtaaten entſprechend den Weg der direkten
Verſtändigung offen zu laſſen und die eventuelle Anwen
dung des Artikels 76 der Reichsverfaſſung zunächſt nicht
in Betracht zu ziehen Eine derartige Vertagung der
Entſcheidung war um ſo mehr angezeigt als die Entwürfe ſo

1

V erſt dann praktiſche Bedeutung bekam wenn

auch die Zuſtimmung des Bur
Dieſe Gründe beſtehen nicht allein fort ſondern ſie werden noch
dadurch verſtärkt daß thatſächlich zwiſchen Preußen und Bayern

fern ſie zur Verabſchiedung gelangten doch nicht vor dem Jahre
900 in Wirkſamkeit treten konnten und die ganze r

a einetrafgerichts Ordnung vom a beſchloſſen wurde welcher
idesraths ertheilt werden konnte



Verhandlungen ſchweben
kommen eine Verſtändigun
erſcheint hiernach der Sachla

welche bei rung Entgegen
keineswegs ausſchließen

e entſprechend wenn der S 33
Abſ 2 des Entwurſs eines Einführungsgeſetzes zur Militär
Strafgerichts Ordnung ſeitens der hohen Kommiſſion un
verändert zur ren gelangt Was die beſondereStellungnahme Preußens betrifft ſo ſind wie
bekannt die bezüglichen Geſetzeniwürfe ſeitens Preußen
dem Reichskanzler vorgelegt worden Die Frage eines die
Kontingente aller Bundesſtaaten umfaſſenden Reichsmilitärgerichts
ift dieſſeits in bejahendem Sinne beantwortet worden wenn
auch nicht verkanni wurde daß abweichende Meinungen hierüber
zur Sprache gebracht werden könnten Jm beſonderen bedurfte
es der Klarlegung der Betheiligung Bayerns an dieſem oberſten
Militärgerichishof Es wurde in Ausſicht genommen der Be
deninng Vayerns entſprechend weitgehende Zugeſtändniſſe
beir der Vertretung Vayerns bei dieſer Vehörde zu machen und
noch ſetzt ſteht die preußiſche Regierung auf dem tandpunkt die
Zuieſuns eines beſonderen bayriſchen Senats unter Vorſitz
eines bayriſchen Generals beim Bundesrath zu vertreten
Daß die angeſtrebte Rechtseinheit auch eine einheitliche
oberſte Behörde welcher die einheitliche Auslegung der
Geſetze zufiele bedingen würde wurde dieſſeits nicht
bezweifelt Preußen war ſich bewußt daß ſeinem
Kriegsherrn der bei weitem größte Verzicht auf be
ſtehende Rechte zugemuthet werden mußte daß die anderen
hohen Kontingentsherren in gleichem Sinne handeln würden
dürfte in Würdigung des nationalen Gedankens des alle deutſchen
Völker umfaſſenden Bundes erwartet werden Die preußiſche
Regierung hat vermeint und iſt noch heute der Meinung daß
ein Reſervatrecht Bayerns in dieſer Hinſicht nicht beſteht ſie
würde ſich ſonſt niemals bereit finden laſſen für etwaige Ein
ſchränkung vertragsmäßiger Rechte zu ſtimmen Maßgebend für
dieſe Anſchauung ſind die Vor äuge welche ſich aus den Ver
handlungen des Jahres 1870 en Jn den Tagen vom
22 bis 26 Sept 1870 fanden Vorbeſprechungen in München
über die Bildung eines die ſämmtlichen deutſchen Staaten in ſich
begreifenden Verfaſſungs Bündniſſes ſtatt Aus den Protokollen
ergiebt ſich folgendes Für den Artikel 61 wurde von Bayern
folgende Faſſung vorgeſchlagen Bayern behält ſeine geſammte
Militärgeſetzgebung nebſt den dozu gehörigen Vollzugs Jn
ſtruktionen Verordnungen und Erklärungen 2c bis zur ver
faſſungsmäßigen Beſchlußfaſſung über die der Bundesgeſetz
gebung anheimſallenden Materien Außerdem wurde in An
betracht des Umſtandes daß die Strafgeſetzgebung dem
Wirkungskreiſe des Bundes nicht anheimfallen ſolle proponirt
dem Ark 4 Ziffer 14 des Entwurfs der Verfaſſung des deutſchen
Bundes den Zuſatz zu geben Mit Ausnahme des Militär
ſtrafrechts und Straſprozeſſes ſowie der Militärkirchen
ordunng 2c Hieraus ergiebt ſich daß allerdings Bayern
zunächſt eine Ausnahmeſtellung bezüglich der St O
bennſprucht Eine weſentliche Modifikation erlitt dieſe Auf
faſſung bei den in Verſailles fortgeſetzten Verhandlungen Das
von dem preußiſchen und bayriſchen Kriegsminiſter vollzogene
Protokoll vom 26 Okt 1870 beſagt hierüber Hiernächſt
äußerte der Königl bayriſche Kriegsminiſter in betreff der
Beſtimmungen des Art 61 der Bundesverfaſſung die Anſicht
an dem hierzu bei den münchener Vorbeſprechungen gemachten
Vorſchlage feſthalten zu müſſen Seitens des Königl preußiſchen
Kriegsminiſters wurde hierzu beſonders hervorgehoben wie
wünſchenswerth ja nokhwendig für das Bundesheer eine
gleichmäßige Rechtspflege bezw Strafgeſetzgebung ſei was
andererſeits zwar anerkannt indeſſen noch betont wurde
daß nachdem erſt in dem vergangenen Jahre für
die Königlich bayeriſche Armee ein neues Strafgeſetzbuch ein
geführt ſci ſchon gegenwärtig ein Wechſel abgeſehen von den
großen Schwierigkeiten Bedenkliches habe außerdem müſſe aber
doch die Militärſtrafgeſetzgebung mit dem Civilſtrafgeſetzbuch in
einem gewiſſen Einklange bleiben und ſo lange das letztere
nicht in ganz Deutſchland identiſch ſei erſchien eine Aenderung
des bayriſchen Militär Strafgeſetzes unthunlich Hiernach hat
Bayern die Nothwendigkeit einer gleichmäßigen Militärrechts
pflege anerkannt und nur aus prakliſchen Gründen eine Aende
rung ſeiner Militär Straſgeſetzgebung hinauszuſchieben ge
wünſcht Es hat die bei den Vorbeſprechungen in München be
antragte Ausnahmeſtellung in dieſer Hinſicht nicht aufrecht er
halten Dem entſpricht die Faſſung des 8 5 des Abſchnittes 3
des Vertrages betr des Beſtritts Bayerns zur Verfaſſung des
deutſchen Bundes vom 23 November 1870 in welchem es
lautet Die Art 61 68 finden auf Vayern keine Anwendung
An deren Stelle treten folgende Beſtimmungen J Bayern be
hält zunächſt ſeine Militärgeſetzgebung nebſt den dazu gehörigen
Vollzugsinſtruktionen Verordnungen c bis zur verfaſſungsmäßigen
Beſchlußfaſſung über die der Bundesgeſetzgebung anheimfallenden
Materien reſp bis zur freien Verſtändigung bezüglich
der Einführung der bereits vor dem Eintritte Bayerns in den
Bund in dieſer Hinſicht erlaſſenen Geſetze und ſonſtigen Be
ſtimmungen Die preußiſche Regierung iſt hiernach der Anſicht
daß ſie berechtigt war einen einheitlichen Reichs Militärgerichts
hof unter Betheiligung Bayerns vorzuſchlagen Zu dem Antrage
ſelbſt habe ich nur noch zu bemerken daß mir die dem vor
geſchlagenen Oberſten Landes Militärgericht in Vayern zu
en Stellung keine ganz würdige erſcheint Die eigentliche

indung des Rechts wird dem Reichs Militärgericht welches ſich
aus preußiſchen ſächſiſchen und württembergiſchen Vertretern
zuſammenſetzen wird überlaſſen das bayeriſche Gericht iſt an
dieſe Beſchlüſſe gebunden und muß in Zweifelfällen nach Berlin
kommen Ich würde glauben Bayern hätte die ſeiner Bedeutung enſſprechende Befugniß zu erlangen an dieſer Findung
des Rechts an erſter Stelle mitzuwirken Die weiteren Vor
ſchläge des Antrages betreffend die Ernennung bahyeriſcher
Landesbeamter 2c ſetzen ſich mit den unzweifelhaft beſtehenden
Kronrechten Bayerns in unmittelbaren Widerſpruch Es ſollen
hier durch die Neichsgeſetzgebung interne bayeriſche Verhältniſſe

r und Hoheitsrechte S M des Königs von Bayern be
chränkt werden Aus allen dieſen Erwägungen habe ich namens

der preußiſchen Regierung zu erklären daß ihrerſeits nur die
unveränderte Annahme des 8 33 Abſ 2 des Entwurfs eines
Einführungsgeſetzes zur Militär Strafgerichts Ordnung befür
wortet werden kann Der Antrag des Centrums iſt für Preußen
unannehmbar

Bayeriſcher Geſandter Graf Lerchenfeld Er habe bisher
gehofft daß doch noch eine Verſtändigung zu er
ielen ſei jetzt müſſe er Zweifel hegen obies gelingen werde Die Ausführungen

Kriegsminiſters hätten die Vorgänge richtig dergeſtellt
nur erſcheine es ihm Redner zweifelhaft ob Art 76
hier überhaupt zutreffe Die vom preußiſchen Kriegs
miniſter vorgetragene Vorgeſchichte ſei Vayern vollſtändig be
kannt er müſſe aber betonen daß das was der Kriegsminiſter
vorgetragen habe nie beſtritten werden würde nur die von ihm

e Konſequenzen könnken nicht anerkannt werden für die
rage des oberſten Gerichtshofes ſolgt aber ans dieſen Vor

nichts Bayern häbe es immer anerkannt daß das
eich di ſei die Frage des Militärſtrofverfahrens zu

regeln aber nicht die oberſte Inſtanz für Bayern einrichten zu
können Bayern ſtehe vielmehr auf dem Standpunkte daß das
Reich zu dieſer Regelung nicht kompetent ſei dies folge aus
Art 78 der Reichsverfaſſung und Art 14 des Schlußprotokolls

4 beweiſe dies ebenfalls die ganze Tendenz die damals unter
en Kontrahirenden hervortrat war die daß die bayriſche Armee

vollſtändig ſelbſtändig bleiben ſolle Andere Folgernngen können
23 allen dieſen Vorgängen nicht gezogen werden Die preußiſchen

Sungen können nicht für zutreffend erachtet werden die
und eWrnrgen des Frhrn v Hertling könne er nur anerkennen

Jo amit ſei alles gethan wörin Bayern nachgeben könne
a Voſſermann Eine eingehende Erörterung der Rechts

frage ſei nicht zweckmäßig Seiner Auffaſſung nach fü igemeinſames M ehe e ſchees MilitärStrafrecht und Strafverfahren mit logiſcher

des d

einem gemeinſamen oberſten Gerichtshof der
tſprechung garantirt andernfalls ver

ergrie verſchiedenartige
eit der ba l en Armee

t nicht berührt ebenſo

Nothwendigkelt zu
die Einheitlichkeit der Re
falle das gemeinſame Recht durch
Rechtſprechung Die Selbſtändigk
werde durch ein Reichs Militärgeri
wenig wie die Jnſtizhoheit der Einzelſtaaten durch das Reichs
ericht aufgehoben ſei Dagegen ſei es in politiſcher Hinſicht
edenklich die Frage zu Ungunſten Bayerns per majora zu ent

cheiden
Aus den Ausführungen des KriegsminiſtersAbg Dr Lieber

gehe hervor daß über die vorliegende Frage noch Verhand
r angemeſſen denlungen ſchweben Er halte es daher

ſchwebenden Verhandlungen Zeit zu laſſen ſich auszureifen
man möge daher vorläufig im F 38 des Einführungsgeſetzes nur
den Gedanken zum Ausdrück bringen Dieſe Frage wird ander
weitig geregelt

Abg Dr Görtz ſtimmt den Ausführungen Baſſermann s zu
und wird gegen den Antrag Gröber und für den Entwurf

hält es aber für bedenklich dieſe Frage per majora zu
entſcheiden

Bayriſcher Geſandter Graf Lerchenfeld betont daß Bayern
mit dem Gedanken der bayriſche Gerichtshof müſſe mit dem
Reichsmilitärgericht in Berlin zuſammentreten wenn Differenzen
der Rechtsauffaſſung vorliegen einverſtanden ſei

Bei der Abſtimmung wird die Regierungsvorlage S 33 des
Enkwurfs des Einſührungsgeſetzes in der Faſſung der Vorlage
angenommen

Die Einrichtung der oberſten militärgerichtlichen Jnſtanz mit
Rückſicht auf die Verhältniſſe Bayerns wird anderweit
geſetzlich geregelt
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Das Haus iſt ſchwach beſetzt
S Bundesrathstiſch Präſident des Reichseiſenbahnamts
SchulzDie Berathung des Etats des Reichseiſenbahnamts
wird fortgeſetzt

Abg Dr Hammacher nl Nachdem Herr Präſident Schulz
die Erklärung abgegeben daß die im Vorjahr vorgekommenen
beklagenswerthen Unfälle Gegenſtand einer kommiſſariſchen
Unterſuchung ſeien werde die Meinung laut daß der Reichstag
nun erſt das Ergebniß der Unterſuchung und eine eventuelle
Vorlage abwarten müſſe Er ſei anderer Anſicht und werde
für den Antrag Pachnicke ſtimmen nebſt dem Unterantrag des
Frhrn v Stumm Häufung von Unfällen wie ſie im Vorjahre
vorgekommen iſt die eingeklammerten Worte zu ſtreichen Der
Reichstag müſſe das u n in ſeiner Aufſicht über
die Eiſenbahnen unterſtützen dieſe Kontrolle ſei ſein verfaſſungs
und geſetzmäßiges Recht Der Gedanke des Fürſten Bismarch
die Eiſenbahnen in den Beſitz und in die Verwaltung des
Reiches übergehen zu laſſen ſei an dem Widerſtand der Einzel
ſtaaten geſcheitert Das Reichseiſenbahnamt habe man ſich bei
ſeiner Schaffung durch die Verfaſſung ganz anders gedacht als
es ſich hernach entwickelte Die Eigenſchaft des Reichseiſen
bahnamts als Aufſichtsinſtanz müſſe ſtärker betont werden
Anfſichtskommiſſarien des Reiches ſeien anzuſtellen ein Reichseiſen
bahngeſetz ſei dringend nothwendig aber ſcheitere ebenfalls an dem
Widerſtand der Einzelſtaaten Das Reichseiſenbahnamt habe das
Recht auf den zeitgemäßen Umban einzelner Bahnhöfe zu dringenderen Zuſtand oft ein unerträglicher ſei wie der der Bahnhöfe

in Bochum Eſſen 2c Kein Staat ſei ſo abhängig in ſeinen
Finanzen von den Ueberſchüſſen der Eiſenbahnverwaltung wie
Preußen das ſei ein geradezu gefährlicher Zuſtand denn er
ſühre zu einem Fiskalismus und zu einer Schwächung des
Blickes dafür was nothwendig ſei im Jntkereſſe des Gemein
wohls Kein Miniſter und ſei er ein Gott könne hier ein
greifen Die Eiſenbahnüberſchüſſe müſſen ſchon die Hälfte der
Verwaltungskoſten Preußens decken Der Unternebmergewinn
des Staates betrage über 3 Proz würde dies bei Privatbahnen
der Fall ſein würde ſie der Stagt ſchon drängen ihren Pflichten
gegen das Gemeinweſen nachzukommen Jeder Tarifreform
widerſetze ſich der preußiſche Fiekns Herr Pachnicke habe darin
nicht recht daß er Herrn Miniſter Thielen für das herrſchende
Syſtem verantwortlich mache gerade ſeitdem Herr Thielen die
Verwaltung der Eiſenbahnen übernommen ſei er beſtrebt die
Ueberſchüſſe der Vahn mehr für den Betrieb nutzbar zu machen
Es ſei nicht auffällig daß die Eiſenbahnunfälle ſich ſo ver

mehrt hätten ſie ſeien nur eine Folge des Sparſamkeitsſyſtems
Dieſes komme auch in der Beſoldung der Unterbeamten zum
Ausdruck An Vorſchriften und Dienſtinſtruktionen aller Art
fehle es nicht es ſei vielmehr dringend eine Vereinfachung und
praktiſchere Geſtaltung derſelben zu wünſchen Der Dienſt des
techniſchen Eiſenbahnbeamten ſei ſehr auſtrengend trotzdem werde
das techniſche Element gegen das juriſtiſche oft zurückgeſetzt Was
den zweiten Theil des Antrages Pachnicke anbetreffe ſo ſei
er im Gegenſatz zu Herrn Präſident Schulz der Anſicht
daß es allerdings auch Aufgabe des E A ſei dafür zu ſorgen
daß die deutſchen Eiſenbahnen auch ſtets genügendes Material
zur Bewältigung des Verkehrs zur Verfügung hätten Dem
Grafen Kantitz müſſe er widerſprechen daß für den Kohlenegport
nicht günſtigere Ausnahmetarife gewährt werden ſollen Dieſe
ſollen dem Jnland dienen und dürfen deshalb auch nur dem Jn
länder nicht dem Ausländer gewährt werden Wenn die jetzige
Berathung auch keine ſofortigen poſitiven Ergebniſſe haben ſo
werde ſie doch dazu dienen daß man allmälig zu einer ſchärferen
Kontrolle des Eiſenbahnbetriebes gelange ll linksBeifal

Abg Röſicke b k Fr wendet ſich gegen die Abgg Graf
Kanitz und Graf Stolberg und deren Behauptungen und Wünſche
bezüglich der Exporttarife und empfiehlt ſodann den Antrag
Pachnicke dringend Der erſte Theil deſſelben gehe vielleicht die
Einzelſtaaten an der zweite Theil betr den Wagenmangel
und das Material aber auch das Reich Der Wagenmangel ſei
in Anhalt beſonders fühlbar und litten die dortigen Kaliwerke
ſehr darunter Jn Preußen handele man nach fiskaliſchen Grund
ſätzen und treibe Plusmacherei das fülle zwar die Staatskoſſe
verhindere aber alle Reformen und namentlich hätten die nicht
preußiſchen Staaten kein Intereſſe an dieſer preußiſchen Finanz
politik Wenn die Eiſenbahnen auf die Dauer den Güterverkehr
nicht mehr bewältigen könnten müßte man eben zu den Kanälen
ſeine Zuflucht nehinen und auf den Ausbau des Kanalſyſtems
ringen Jnzwiſchen müſſe man aber wenigſtens die großen

Mängel unſeres Eiſenbahnſyſtems beſeitigen
Abg Frhr v Stumm Np befürwortet ſeinen Antrag

einige oben erwähnte Worte im Antrag Pachnicke zu ſtreichen
Nach Ausweis der geſtern vom Herrn Präſident v Schulz mit
getheilten Tabellen habe die Zahl der Unglücke ſelbſt im letzten
Halbjahr noch nicht den Durchſchnitt früherer Jahre erreicht
und ſei geringer als in Frankreich und England Er wolle des
halb die unrichtigen Motive aus dem Antrag Pachnicke heraus
haben Unſer Publikum ſei durch die Berichte e viel zu nervös
geworden Der größte Theil der Ausführungen der Abgg
Pachnicke Röſicke und Dr Hammacher ſei auf Dinge gerichtet
Weg auf die das Reichseiſenbahnamt keinen Einfluß habe

ie Klagen über Wagenmangel ſeien übertrieben Durch eine
Tarifermäßigung würde ſich der Güter und Perſonenverkehr
noch mehr ſteigern und damit die Beſchwerden auch Gegen die
Herabſetzung der Tarife und gegen die Staffeltarife mache ſich
ſelbſt in induſtriellen und provinziellen rege Widerſpruch
S Daß das e ärn abgewirthſchaftet ſei ganz
alſch auch ſeien unter ihm die Vorkehrungen gegen Unfälle ver

mehrt worden Wenn das Perſonal vermehrt werde werde es
zwar für die Zeit des ſtarken Verkehrs beſchäftigt ſein nicht
aber für die Zeit des geringeren Verkehrs Es ſei weit leichter
zu kritiſiren als de zu machen

reiſ Vg erklärt ſich mit der StreichungAbg Pachnicke

auf den Standpunkt des Reiches ſtellte

der Worte nach dem Antrag des Frhrn v Stumm einver
ſtanden

Abg Lenzmann freiſ Vg Jnfolge der Häufung von Eiſen
bahnunfällen in letzter Zeit in Publikum eine große Beun
ruhigung eingetreten deshalb hätten die jetzt im Antrag Pach
nicke geſtrichenen Worte ruhig ſtehen bleiben können Herrv Stumm und ſeine politiſchen Freunde ſagen überall ſehr gern
wenn der arbeitende Staatsorganismus auf irgend einem Gebiet
Fehler mache ſei es auf dem der Eiſenbahnen oder dem der
Polizei die dadurch entſtandene Beunruhigung des Publikums
rühre von den Berichten der Preſſe her Das ſei eine leichte
Ausrede der die Thatſachen widerſprechen

Daß in England und Frankreich auch Eiſenbahnunfälle vor
kommen ſei für uns kein Grund uns bei unſeren Zuſtänden zu
beruhigen Bei den meiſten Gerichtsverhandlungen über Eiſen
bahnunfälle erfolgen Jreiwrechnegeg trotzdem die Staatsan
waltſchaft mit Hilfe der techniſchen Beamten ſehr geſchickte An
klagen ausarbeitet Die Gerichte machen eben nicht die Beamten
ſondern die Verhältniſſe für den Unfall verantwortlich Statt
der unteren Bahnbeamten ſollte man öfter die Bahnverwaltung
anklagen Die meiſten Unfälle kommen auf den Bahnhöfen vor
und viele derſelben ſpotten ja jeder Beſchreibung Hier zeige
ſich ſo recht der ganze Bureaukratismus der Eiſenbahnverwaltung
die ſich oft das günſtige Terrain zu Bahnhöfen aus unzeitigen
Sparſamkeitsrückſichten entgehen laſſen ehr wirken auch die
Unfälle auf die Unpünktlichkeit vieler Züge Die Gerichtsver
handlungen über den Vohwinkler Eiſenbanunfall ergab daß aus
reiner Sparſamkeit auf Bahnhof Vohwinkel eine Verbindung
zwiſchen dem Einfahrts und Ausfahrtsſignal nicht beſtand Die
Sparſamkeit ſei der Hauptfaktor für die zahlloſen Eiſenbahn
unfälle ſie zeige ſich namentlich auch bei der Bezahlung des
Perſonals Das Zug und Streckenperſonal ſei ſchlecht beſoldet
und mit Arbeit überlaſtet

Wenn dieſe Beamten ſchwere Sorgen haben können ſie nicht
ihren Pflichten volle Aufmerrſamkeit zuwenden Das Publikum
habe den Schaden davon Um ſich und die Jhrigen vor Noth
u ſchützen müßlen die Bahnwärter ſich oft mit Nebenarbeit behaſtigen An die Lokomotivführer werden außerordentliche

Anſprüche geſtellt die in mehreren Examen ihren Ausdruck finden
Trotzdem werden viele Heizer aus Sparſamkeit als Lokomotiv
führer beſchäftigt Das Höchſtgehalt erreichen die wenigſten Lo
komotivführer da ſie 12 Jahre als Heizer 18 als Führer thätig
ſein müſſen Mit welchem Rechtsgrund enthalte die Verwaltung
dieſen Leuten ihr ihnen zukommendes Gehalt vor

Auf den Stationen ſei meiſt viel zu wenig Perſonal vorhanden
ſo daß die Beamten überanſtrengt ſind und den Reglements beim
beſten Willen nicht nachkommen können Jn unſerer Eiſenbahn
verwaltung werde überhanpt viel zu viel reglementirt die Nach
träge ſind oft größer als die Jnſtiuktion ſelbſt Das liege daran
daß in den Eiſenbahndirektionen zu wenig techniſche Beamte und

u viel Juriſten ſitzen die vom praktiſchen Betriebe keine Ahnung
aben Sehr richtig rechts Es müßten Kaufleute in den

Eiſenbahndirektionen ſitzen und die höheren Eiſenbahnbeamten
müßten beſondere Fachſtudien betreiben und Fachexamina ablegen
wie bei der Poſt Was den Wagenmangel betreffe ſo ſei er
einfach eine Thatſache Dr Hammacher habe nicht geſagt wie
Herr von Stumm behauptet daß ſeit Verſtaatlichung der Eiſen
bahnen keine Herabſetzung der Tarife erfolgt ſei ſondern nur
daß der Miniſter ſich gegen alle Wünſche ablehnend verhalte
Die Kanäle ſeien die natürliche Ergänzung der Eiſenbahnen er
wundere ſich daß die Agrarier im Oſten ſolche Gegner derſelben
ſeien Für die Vermehrung der Waſſerſtraßen müſſe noch viel
Geld ausgegeben werden Herr Miniſter Thielen ſei nicht ver
antwortlich für dieſe Kalamitäten ſondern der preußiſche Finanz
miniſter von Migquel der die Eiſenbahnen als melkende Kuh be
trachte Herr von Miquel ſei ein Theil von jener Kraft die
ſtets das Böſe will und ſtets das Böſe ſchafft Beifall links

Abg Graf Limburg Stirum konſ Er erkenne an daß die
Parlamente die Mißſtände im Eiſenbahnweſen kritiſiren könnten
und müßten denn ſie ſeien ſeit Einführung des Staatsbahnſyſtems
das was bei den Privatbahnen die Generalverſammlungen
waren Auch die Privatbahnen hüteten ſich vor zu großer Ver
mehrung ihrer Betriebsausgaben um ihre Dividende nicht zu ver
ringern Das jetzige preußiſche Eiſenbahnweſen ſolle ſehr mangelhaft
ſein aber man dürfe allen Klagen nicht ohne weiteres glanben
So ſei es mit den einſeitigen Beſchwerden über den Wagen
mangel Man könne nicht jede Welle des Verkehrs voraus
ſehen und jeder plötzlichen Steigerung ſofort gewachſen ſein
Die Kanäle verzinſen ſich nicht ſelbſt ſondern müſſen à konds
perdu gebaut werden das zeigen ſchon ihre Grenzen Auch die
Oppoſition gegen die Kanäle würden ſeine geunde aufgeben
wenn eine Sicherung getroffen würde daß einſt Getreide auf
ihnen zu billigen Frachtſätzen ins Land käme Die einzige ſach
liche Rede habe heute Herr Dr Hammacher gehalten der ſich

i te Er ſoagte die Eiſenbahnen verzinſen ſich angemeſſen und können mehr für den Be
trieb ausgeben Aber was ſei angemeſſene Verzinſung an
geſichts des ſchwankenden Verkehrs So ſchwere Vernach
läſſigungen wie ihr vorgeworfen habe ſich die preußiſche Eiſen
bahnverwaltung nicht zu ſchulden kommen laſſen Unbedingt
müſſe er auch die Angriffe des Vorredners auf den preußiſchen

Finanzminiſter zurückweiſen da ſie in nichts begründet ſeien
Die preußiſche Eiſenbahnverwaltung ſei die beſte die es gebe
Die Reſolution habe eine ſehr geringe praktiſche Bedeutung

Abg Jskraut Antiſ verweiſt auf die Erhöhung des Gehalts
des Präſidenten des Reichseiſenbahnamts von 10,000 anf
15,000 M und vermißt den ſozialen Geiſt in der Regierung
Für den Nothſtand der Landwirthſchaft und des Handwerks
habe ſie bisher nur ſchöne Worte gehabt Drei Viertel der
Einwohner Verlins haben nicht das Einkommen das hier als
Zulage verlangt werde Er begreife nicht wie man die Gehälter
der höheren Beamten in der heutigen ſozial erregten Zeit fort
während erhöhen könne Auch die Räthe bekommen immer nene
Funktionszulagen während die unteren Beamten kärglich beſoldet
werden Die direkten Urſachen der Eiſenbahnunfälle werde man
ſelten finden können da der Zufall hier eine große Rolle ſpiele
Ein Fehler ſei jedenfalls die mangelhafte fachmänniſche Vor
bildung der Juriſten in den Eiſenbahndirektionen Redner wird
bei ſeinen weiteren ziemlich abſchweifenden Ausführungen vom
Präſidenten v Buol wiederholt zur Sache gerufen

Beim dritten mal als Redner die Verhältniſſe der Geiſtlichen
der evangeliſchen Kirche zur Vergleichung heranzieht macht ihn
Präſident v Buol auf die geſchäftsordnungsmäßigen Folgen
ne weiteren Abſchweiſung aufmerkſam Redner ſchließt dann
ald
Geh Oberregierungsrath Sieber vertheidigt die Erhöhung

des Gehalts des Präſidenten mit der Rangſtellung deſſelben
Hierauf wird die Verztagung beſchloſſen worauf perſön

kiche Bemerkungen folgen Nächſte Sitzung Donners
tag 2 Uhr Etat des Reichseiſenbahnamts Poſt
taxgeſetz

Schluß 6 Uhr

Ausland
Zum Attentat gegen den König von

Griechenland
Das Journal de St Petersbourg ſchreibt mit Bezug auf den

Mordanfall in Griechenland Bei der Nachricht von
dem verabſchenungswürdigen Attentat auf das Leben des Königs
der Hellenen war das erſte Gefühl nicht nur in Griechenland
ſondern überall dasjenige des Dankes gegen Gott der den König
und ſeine Tochter aus der drohenden Gefahr errettete Allein
ganz beſonders in Rußland iſt dieſe Dankbarkeit gegen die gött
liche Vorſehung eine aufrichtige und tiefe angeſichts der ſo engen
verwandtſchaftlchen Bande welche das kaiſerliche Haus mit dem
griechiſchen Königshauſe verknüpfen und infolge der traditionellen
Gefühle der ruſſiſchen Nation für das helleniſche Volk das



ch zu derſelben Religion wie die Ruſſen bekennt Die
Nmgſten Ereigniſſe haben in Griechenland eine große
erwirrun hervorgerufen die ſtets lebhaften Partei
tämpfe in dieſem Lande haben einen arakter von
äußerſter Schärfe angenommen Nichtsdeſtoweniger wett
eifern wie Depeſchen aus Athen melden alle in Ergebenheits
beweifen gegenüber dem Monarchen und in Kundgebungen der
Entrüſtung gegen die Urheber des Attentats das in ganz
Griechenland ein Gefühl des Abſcheus hervorgerufen Man hegt
die Hoffnung daß angeſichts dieſes h die Parteiſtreitig
feiten weniger erbittert werden und daß alle den Groll und die
Leidenſchaft bezwingend ſich ſchaaren um den erhabenen
Herrſcher der ſein ganzes Leben dem Glück ſeines Volkes geweiht
hat und daß das Volk der Hellenen angeſichts der Unthaten zu
denen verbrecheriſcher Fanatismus mißbraucht werden kann aus
diefem Ereigniß die heilſame Lehre ziehe daß nur durch
Anhänglichkeit an die n durch Eintracht und
friedliche Arbeit ſeine innere Umbildung vollendet und ſeine
Wohlfahrt und ſein Glück geſichert werden können

Frankreich
gola begiebt ſich vor dem Strafantritt zur Erholung nach
i aer azp gab endgiltig die Abſicht Mathieu Dreyfus zu
rklagen aufv eguarks Ruhegehalt beträgt nur 1500 Francs die

Pieldung ſeines Eintritts in türkiſchen Dienſt iſt unrichtigJm letzten Miniſterrath ſchlug der Miniſter des Punern
Barthou die Aus weiſung mehrerer deutſcher öſterreichiſcher
delgiſcher und engliſcher Berichterſtatter vor Der Miniſter
rath verwarf vorläufig den Vorſchlag

Der Generalſtab hat dem Oberſten Henry den Zweikampf
m unterſagt weil dieſer nicht mehr ſatisfaktions
fähig ſei 7

Dritte Pleuar Verſammluug der Landwirthſchaftskammer
der Provinz Sachſen

Fortſetzung
Nach der mit lebhaftem Beifall aufgenommenen Rede des

Herrn Oberpräſidenten wurden zwei Schriftführer ernannt
Sodann ehrte die Kammer das Andenken des verſtorbenen Mit
liedes Herrn Meinhard Mücheln durch Erheben von den
lätzen Ferner theilte der Präſident mit daß das Mitglied
e von Feilitzſch infolge ſeiner Ernennung zum Lippe

chen Staatsminiſter aus der Kammer ausgeſchieden ſei
Herr Land es Oekonomierath von Mendel Stein

fels erſtattete ſodann den Bericht über die Thätigkeit der
Kammer im Etatsjahr 1897/98 Da wir unſere Leſer hierüber
ſtets auf dem Laufenden erhalten haben können wir uns damit
begnügen die Hauptpunkte kurz anzudeuten Der Referent gab
zunächſt der Meinung Ausdruck daß die Jnſtitution der Land
wirthſchaftskammern ſich bewährt und daß ihre Thätigkeit An
erkennung gefunden habe Die Art der Erhebung der
Beiträge zu den Koſten der Landwirthſchafts
kammer hat dem Vorſtand Anlaß zu mehreren Eingaben an
das Miniſterium Ebenſo war die Beitreibung der
Beiträge mit Schwierigkeiten verknüpft da von einer Anzahl
Paſtoren Lehrern ferner von Jnduſtriellen und vom Eiſenbahn
fiskus Beſchwerden wegen der Heranziehung zu den Beiträgen
einliefen die von dem Oberverwaltungsgericht mit Aus
nahme der noch ſchwebenden Klageſache des Eiſenbahnfiskus
ſämmtlich zu Gunſten der Kammer entſchieden wurden
Die Geſchäftsthätigkeit der Kammer hat im Berichts
jahre wiederum eine erhebliche Zunghme zu verzeichnen Vor
träge in landwirthſchaftlichen und zweckverwandten Vereinen
wurden außer den von der Landwirthſchaftskammer angeſtellten
Beamten auch von den mit der Funklion als Wanderlehrer be
trauten Direktoren der landwirthſchaftlichen Winterſchulen in
weit über 300 Fällen gehalten Einen großen Raum der Thätig
keit des Vorſtandes haben im BVerichtsjahre vor allem die Maß
nahmen zum weiteren orga niſchen Ausb an der Landwirth
ſchaftskammer im Anſpruch genommen Es wird hierbei
hervorgehoben Uebernahme der Verſuchsſtation für Pflanzen
ſchutz Uebernahme der Lungenſenche Lymph Station Errichtung
der Haushaltsſchulen in Wandersleben Worbis und Beetzendorf
rn der Wieſenbanſchule in Schleuſingen Ueber die
Reorganiſation des Landes Oekonomie Kollegiums iſt dem
Miniſter ein eingehendes Gutachten erſtattet worden Ferner
hielt der Vorſtand den Zeitpunkt zur Errichtung des ſeither noch
nicht gebildeten volks wirthſchaftlichen Ausſchuſſes zur Be
arbeitung volkswirthſchaftlicher Fragen für gekommen

Zur Frage des Getreidehandels iſt mitzutheilen daß
der Vorſtand auf dem Standpunkte beharrrt daß erſt nach
völliger Durchführung des Börſengeſetzes und des 8 2 Abſatz 4
des Landwirthſchaftskammergeſetzes die Reorganiſation des in
ländiſchen Getreidehandels vollendet werden kann Der Vorſtand
hat das ihm zuſtehende Recht der Vertretung der Kammer bei
der Verwaltung und den Preisnotirungen der Produktenmärkte
ſ Z nur für die Getreidepreisnotirungen in den Städten
Magdeburg Stendal Halle Erfurt und Nord
hauſen in Anſpruch genommen

Die Errichtung von Kornhäuſern in Nordhauſen
Torgau Schönebeck und Erfurt iſt in Vorbereitung

Ueber den Verkehr in Fleiſch und Fleiſchprodukten
iſt zu berichten daß der Vorſtand eine Eingabe an den Miniſter
dahin lautend beſchloſſen hat daß ſowohl zur Ernährung des

Militärs in den Menagen als auch zur Herſtellung von
Fleiſch Konſerven in den großen fiskaliſchen Konſerven Fabriken
I piell nur inkändiſches Fleiſch verwendet werden

öchte
Weiter gedachte der Reſerent der Maßregeln gegen Seuchen

und Senchenverſchleppung und ferner wurde über Kanäle Eiſen
bahnen und Tarife berichtet ebenſo über Maßnahmen gegen
HKochwaſſerſch äden und über Flußregulirungen
Weiler wurde über die Thätigkeit der Ausſchüſſe ſür das land

wirthſchaftliche Vereinswohl und für Landeskultur
und Verſuchsweſen reſerirt Aus dem Berichte über die
Thätigkeit des Ausſchuſſes ſür Arbeitswohl iſt zu entnehmen
daß den breilteſten Raum in der Thätigkeit des Ausſchuſſes
wiederum die Bekämpfung des Kontraktbruches einnahm
Die Zahl der Kontraklbruchsfälle iſt nicht unweſentlich geſtiegen
es kamen 943 Fälle zur Anzeige und Verfolgung gegen 636 im
Jahre 1895 und 819 im Jahre 1896 Unter den kontrakt
brüchigen Perſonen waren allein 778 Feldarbeiter 110 Knechte
Zwecks gemeinſamen Ergreiſens von Maßnahmen gegen den
Lontraltbruch hat ſich der Ausſchuß mit den landwirthſchaftlichen
Jutereſſenvertretungen in Anhalt Braunſchweig Hannover in
Verbindung geſetzt Nach eingehender Berathung wurde der
Entſchluß gefaßt zunächſt auf den Erlaß eines Reichsgeſetzes
hinzuwirken in welchem der nene ländliche Arbeitgeber civil
rechtlich ſchadenserſatzpflichtig gemacht werden ſolle ſofern er
kontraltbrüchiges Perſonal wiſſentlich annehme oder behalte
Der Geſchäſtsumſang des Arbeitsnachweiſes iſt gewachſen
Die Thäligkeit des Ausſchuſſes für die Förderung der

bierzucht galt im Berichtsjahre vornehmlich der Erhaltung
und dem weiteren Ausbau der vorhandenen Zuchtbeſtrebungen
und Zuchteinrichtungen ſowie der Aufnahme neuer Zucht
beſtrebungen und es ſtehen nach dieſer Richtung hin die dies
zährigen Erſolge denen des Vorjahres nicht nach Eine beſondere
Thätigkeit wurde ferner auf dem Gebiete der Seuchen
bekäinpfung und des Seuchenſchutzes entſaltet
Die e get des Ausſchuſſes für das land

wirthſchaftliche Maſchinenweſen konzentrirte ſich
naturgemäß auf die Angelegenheiten der Centralankaufſtelle für
landwirthſchaſtliche Maſchinen und Geräthe Von dieſer iſt zu
berichten daß der Geſchäſtsgang erfreulicherweiſe ein ſtetig
teigender war Während der Geſammtumſatz im Jahre 1896

815,134 81 M betrug ſtieg er im Jahre 1897 anf ca 1,08 Mill

Mark Herr v Mendel Steinfels ſchloß mit dem Wunſche
daß die Mitglieder wie bisher in wohlwollender und that
kräftiger Weiſe die Landwirthſchaftskammer W yrhen möchten

m Laufe der Diskuſſion wurde angefragt ob es ſich be
ſtätige pa Nordhauſen für Errichtung eines Kornlager
hauſes in Ausſicht genommen ſei Sangerhauſen eigne
ſich ſicher wegen ſeiner jetzigen guten Bahnverbindung und der
zuken u rthſchaftlichen Bevölkerung beſſer für ein ſolches
nternehmen
Hr v Mendel Steinfels bemerkt dazu daß der von

der Regierung zur Verfügung Fonds für Errichtung
von Kornlagerhäuſern noch 380,000 M beträgt Bei dem Bau
von derartigen Baulichkeiten könne man aber nur ſolche
Gegenden berückſichtigen die v dazu eignen und deren Land
wirthſchaft auch in der Lage iſt die Kornhäuſer vollſtändig zu
ſpeiſen Vorerſt kämen natürlich ſolche Städte in Betracht die
ſt zuerſt gemeldet Da aber die Anmeldungen zu zahlreich
ind vorerſt liegen aus Schönebeck Magdeburg Torgau

Wittenberg Nordhauſen ſolche vor ſo müſſe man das Ver
trauen zum Vuvrſtand haben daß dieſer nach beſtem Wiſſen die
richtige Wahl der Plätze treffe Sangerhauſen könne aber jeden
falls nicht in Betracht kommen weil es in zu großer Nähe von
Halle liege Das halleſche Kornlagerhaus proſperire über Er
warten gut beſonders in letzter Zeit hätten ſich eine ganze Anzahl
er Zitglleder gemeldet die über eine enorme Anbaufläche
verfügten

Der Etat für 1898,99 balancirt mit 275,920 M Es ge
langt ein vom Vorſtand der Landwirthſchaftskammer geſtellter
Antrag der den Modus für die auszuſchreibenden Umlagen feſtſetzt zur Annahme Der Beitrag ſür das laufende Jahr wird
wie in den letzten Jahren auf Proz d i 1 Pf vom Thaler
des Grundſteuer Reinertrages normirt
Beim Titel Förderung der Fiſchzucht bittet der Vor

ſitzende des Fiſcherei Vereins ſür Sachſen Anhalt Schirmer für
ſpäter um Zuwendung größerer MWiittel da die Koſten des
Vereins ſehr hoch ſind U a iſt ſchon für dieſes Jahr die
Errichtung einer Fiſcherſchule in Halle in Ausſicht ge
nommen

Ein anderes Mitglied bittet ebenfalls ſür ſpäter um beſſere
Dotirung des e zur Prämiirung treuer Dienſt
boten Für abſehbare Zeit kann dem Wunſche beider Petenten
aus verſchiedenen Gründen nicht nachgekommen werden

Herr v Mendel Steinfels regt an daß es vielleicht
praktiſch wäre an maßgebender Stelle darauf hinzuwirken daß
die von der Landwirthſchaftskammer für treue Dienſte ver

n ſilbernen Medaillen öffentlich getragen werden
önnten
3 Der Bericht der Kommiſſion zur Prüfung

der Nechnung ergab daß das Jahr 1896,/97 mit
177,797 59 M und demgemäß mit einem Ueberſchuß von 92,175
Mark abſchließt Die Entlaſtung wird ertheilt und für nächſtes
Jahr 1897/98 der Verein Oſterburg als RechnungsPraſungsKonimiſſion gewählt

5 Beſchlußfaſſung über die bei Konſtituirung
der Kammer angenommenen Geſchäftsordnung Der
Antrag v Helldorfſ die bisher proviſoriſche Geſchäſtsordunng
bis auf weiteres beſtehen zu laſſen erlangt die Majorität Der
Antrag Schirmer eine Kommiſſion zur event Verbeſſerung
der Geſchäftsordnung zu wählen wird dem Vorſtand zur näheren
Beſchlußfaſſung unterbreitet werden Herr v Mendel Stein
fels warnt vor einer Veränderung der Geſchäftsordnung die
als ein Muſter für andere Provinzen vom Landwirthſchafts
miniſter empfohlen in ganz Preußen Aufnahme gefunden hat

6 Ertheilung der Penſionsfähigkeit an Beamte
der Landwirthſchaftskammer Der Vorſtand ſchlägt
vor den in ihren Leiſtungen als gut befundenen Beamten der
Landwirthſchaftskammer die Penſionsberechtigung zu ertheilen
Dieſe Penſionsberechtigung ſollen für dieſes Jahr 7 Beamte
des Centralbureaus 4 Beamte der agrikultur chemiſchen Ver
ſuchsſtation und 1 Beamter der Verſuchsſtation für Pflanzen
ſchutz erhalten für ſpätere Jahre ſollen die Subalternbeamten
und die Vorſteherinnen der Haushaltungsſchulen berückſichtigt
werden Der Antrag fand ebenfalls die Zuſtimmung der Ver
ſammlung

7 Die Uebernahme der niederen landwirth
ſchaftlichen Schulen von der Provinz auf die Land

e mer zur beſſeren Proſperität derſelben iſt
erfolgt

8 Ueber die ſür die Landwirthſchaft wichtige Frage des
ländlichen Arbeiterweſens und die Maßregeln daſſelbe
wieder in geſunde Vabnen zu lenken verbreitete ſich eingehend
Oberamtmann Braune Winningen Die heutige ländliche
Arbeiternoth iſt wie der Redner ausführt in den hentigen
ſozialen Zuſtänden begründet Die Gründe weshalb die länd
liche Bevölkerung nach den Städten ziehe ſeien leicht zu
errathen in der Stadt kann ſich dieſelbe den Lebensberuf aus
wählen die tägliche Arbeitszeit iſt eine geringere und die
Arbeiten auch leichter außerdem können ſaſt alle Jnduſtrie
arbeiter ihre Arbeiten in geſchützten Räumen erledigen ſie ſeien
ungebundener haben eine ſreiere ſoziale Stellung beſſere
Wohnungen und auch beſſere Behandlung Deshalb geht die
Landbevölkerung mehr und mehr zurück zum Schaden der Wehr
kraft des Landes Die Konzentration von Truppenmaſſen in
großen Städten iſt auch ein Grund weshalb der junge großſtädtiſch
gewordene Soldat ſich nicht mehr nach dem Lande zurückſehne
Die Abhängigkeit von ausländiſchen Arbeitern wird darum
immer größer Man muß deshalb nach Mitteln ſuchen
die Landbevölkerung ſeßhaſt zu machen durch Verbeſſerung der
Wohnungsverhältniſſe durch Schaffung von Grundſtücksbeſitz
wofür die Alters und Jnvalididätskaſſe das Kapital giebt der
Staat müſſe mit gutem Beiſpiel auf ſeinen Domänen voran
gehen weiter durch beſſere zeitgemäße Behandlung uſw Auch
die Geiſtlichkeit könne hier mit helfen durch Gründung von
Zweigvereinen des Vaterländiſchen Frauenvereins Bildung von
Geſang und Turnvereinen Gründung von Landwirthſchafts
ſchulen uſw eine ſolche Thätigkeit ſei beſſer wie das Schreiben
von großen Broſchüren hier könne man praktiſches Chriſten
thum bethätigen Auch die Geſetzgebung müſſe hier eintreten
durch Reviſion des Kontraktbruchgeſetzes Weiter könne ja der
Staat eine Statiſtik herausgeben über die verhältnißmäßig
geringe Arbeitsgelegenheit in den Städten und das geſundere
eben auf dem Lande die ſtädtiſchen Verwaltungen
müßten nach dem Beiſpiel Amerikas die Seßhaft
machung an den Beſitz eines beſtimmten Vermögens
knüpfen Solange hier nicht Wandel geſchafft würde ſei die
Landwirthſchaft auf ausländiſches Geſinde angewieſen Zum
Schaden der Germaniſirung der Polen ſei dies jedenfalls nicht

Der Korreferent Aſſeſſor Dr Treuter erklärt daß der
Deutſche Landwirthſchaſtsrath ſich ebenfalls ſchon eingehend mit
dieſer Angelegenheit beſchäftigt habe Jhm liege es ob dieſelbe
nach der rechtlichen Seite hin zu belenchten Das Kontrakt
bruchsgeſetz bedürfe einer durchgreifenden Reviſion angeſichts
der vielen Kontrakibruchsfälle Der gegenwärtige Zeitpunkt iſt
dazu leider nicht glücklich gewählt da das Abgeordnetenhaus
noch mit verſchiedenen Geſetzen beſchäftigt iſt Trotzdem dürſe
man auch jetzt nicht die Hände in den Schoß legen ſondern es
z vonnöthen ſich mit anderen Kammern in Verbindung zu
etzen um eine Erweiterung des Begriffes des Geſindes herbei
zuſühren Feſtſetzung von Strafen für Arbeitgeber die kontrakt
brüchiges Geſinde beſchäftigen durch Reichsgeſetzgebung zu er
reichen Das Stellenvermittlerweſen liege auch noch im Argen
ein hoher Prozentſatz ſei in ſittlicher Beziehung defekt mit
Zuchthaus und Gefängniß vorbeſtraft für Stellenvermittler
müſſe die Konzeſſlonspflicht gefordert die Ausübung ihres Ge
werbebetriebes unter Kontrolle geſtellt ihnen das Nehmen von
Vorſchuß die Beherbergung von Leuten und das Abnehmen der
Geſindepapiere verboten werden Die h
plane übrigens für ſich den planmäßigen Ausbau des Nachweis
weſens

Halle a

Hexr v Mendel Steinfels ſchloß ſich den Ausführunbetreffs der Arbeiternoth voll an da man nicht Wie könne
ob Rußland einmal ſeine Grenzen ſperre müſſe man ſein Augen
merk auf andere Länder richten Ungarn z B habe einen großen
Ueberſchuß an ländlichen Arbeitern die auch mit dem Zucker
rübenban gut Beſcheid wiſſen Von Lenten die keine Ahnung
von landwirthſchaftlichen Verhältniſſen haben werde immer für
die Koglitionsfreiheit der Landarbeiter eingetreten gleichgiltig
ob dieſe ſich für ſie eigne oder nicht Man müſſe doch den
niedrigen Bildungsſtandpunkt der polniſchen und ruſſiſchen
Arbeiter dabei berückſichtigen Die Löhne der Landarbeiter ſind
übrigens in den letzten Jahren um 50 Prozent geſtiegen Die
Frage ob chineſiſche Kulis ſich für uns eignen ſeivöllig undiskutabel Solche Arbeiter ſeien für Deutſch
land völlig unwürdig Was für Erfahrungen man mit dieſen
mache ſehe man am beſten an Amerika dies Land habe die
Geiſter gerufen und könne ſie nicht mehr bannen Den
Stellenvermittlern müſſe ſcharf auf die Finger geſehen werden
Beſonders treiben dieſelben mit Anpreiſen von unzähligen
Stellen die ſie gar nicht zu vergeben haben Mißbrauch

Ein eingehender Schlußantrag wird um 5 Uhr angenommen
J Je weiieren Verhandlungen auf morgen früh 9 Uhr
vertagt

Provinzialnachrichten
r Schöneiwalde Bez Halle 1 März VerheerenderBrand Noch waren die Löſchgeräthe vom Feuer am 25 Febr nicht

beiſeite gebracht da wurden ſie heute morgen gegen 2 Ühr ſchon
wieder gebraucht um einen Brand zu bekämpfen dem das
Schneider Woigt ſche Haus zum Opfer fiel Es erſcheint als ob
es darauf abgeſehen wäre die ganze Stadt aus ihrer Aſche nen
erſtehen zu laſſen

Hierpl Naumburg 28 Febr Maurerausſtand
ſtellten hente die Maurer die Arbeit ein um eine 10ſtündige
Arbeilszeit und einen Minimal Stundenlohn von 35 Pf zu er
langen Die Meiſter wollen nur höchſtens 33 Pf bewilligen
Die Geſellen haben auf allen Zugangsſtraßen ſowie auf dem
Bahnhofe Poſten ausgeſtellt um jeden Zuzug fernzuhalten

Pf Sangerhanſen 1 März Beſtätigung Der bis
herige unbeſoldete Beigeordnete und beſoldete Stadtrath Hermann
Schnitzer bier iſt als beſoldeter Beigeordneter unſerer Stadt
auf 12 Jahre beſtätigt

Der Reichsanzelger veröffentlicht die Liſte der im Jahre 1896 97 approbirten
Aerzte Zahnärzte Thierärzte Apotheker und Nahrungs
mittelchemiker von denen wir nachſtehende Namen mittheilen Approbierte
Aerzte Andrae Dr med Frankenhauſen Cſeſch Halle a Dreiſing
Dr med Merſeburg Emmer Dr med Cöfhen Feiſtkorn Merſe
burg Frantz Dr wed Halle a Freyberg Halle a Friedrichs Meiningen Geiß Staßfurt Goetze Seehanſen Grumme
Dr med Gera Ka utzſch Leipzig Köhnke Salzwedel Liebe Weißen
fels Löffler Erſurt Merlens Geroſtedt Praetorius Dr med

Rohrmaun Cöttingen Scharfe Dr med Halle a
Schimmelpfennig Dr med Erfurt Schrecker Dr med Seehauſen
Schulz Magdeburg Sierig Dr med Falkenberg Altm Storbedck
Dr med Salzwedel Wahn Dr med Cöthen Anhalt Ziegner Dr med
Bitterfeld Zahnärzte Koppen Heiligenſtadt Richter Leipzig Salfeld
Deſſau Thierärzte Beelitz Magdeburg Lüders Halle a Rettig
Magdeburg Sudenburg Roſenplänter Olvenſtedt Reg Bez Magdeburg
Apotheker Bauer Halle a Hofmann Leipzig Tolkmitt Wittenberge Trommsdorff Erfurt Nahrungsmiltel Chemiker Prof Dr Albert
Halle a Bühring Halle a S

m Weimar 28 Febr Entgleiſt Auf der Weimar
Raſtenberger Eiſenbahn entgleiſte geſtern infolge eines Maſchinen
defektes ein Perſonenzug Sämmtliche Fahrgäſte es befanden
ſich W ganzen 2 im Zuge und auch das Zugperſonal blieb
unverletzt

52 Köthen 1 Mrrz Todt gefahren Zwiſchen Köthen
und Groß Weiſſandt rollte ein von Streckenarbeitern geſchobener
Transportwagen der die Bahnwärterbuden mit Kohlen verſorgt
dem Vorarbeiter Schmidt über die Bruſt und quetſchte ihn zu
Tode Schmidt war Familienvakter

Jn ſeiner8 Rudolſtadt 1 März Selbſtmord ſeinWohnung tödtete ſich der 59jährige Zimmermeiſter Friedrich
Haupt hier mit mehreren Revolverſchüſſen im Bette liegend
heute morgen zwiſchen 7 und 8 Uhr Ungünſtige materielle
Verhältniſſe mögen den Anlaß zu der That gegeben haben Auch
glaubte wie man hört der freiwillig aus dem Leben Geſchiedene
wegen einer Sache die aber nicht beſonders ſchwerwiegend war
in ein Strafverfahren verwickelt zu werden Der Verſtorbene
war hier und in der Umgegend allgemein bekannt

Der Kreisbz Goslar 1 März h r Der Kretag lehnte es geſtern ab zur Errichtung der Feſtſpielſtätte eine
Beihilfe zu leiſſen Man hält hier den Beſchluß in anbetracht
der Thatſache daß unſere Stadt nach dem Scheitern des Lyff
häuſer Projekis die beſten Chancen bei der Auswahl der Feſt
ſtätte hat vielfach für wenig zeitgemäß

Vermiſchtes
Paläſtinafahrt Der hamburger Schnelldampfer Auguſte

Viktoria traf geſtern früh in Jaffa wohlbehalten ein DieLandung der Reiſendto welche ſich ſogleich mittels Extrazügen

nach Jernſalem begaben ging bei ſchönſtem Wetter glatt von
ſtatten

Grofze Hitze in Auſtralien Jn Südauſtralien herrſchte
bei Jahresanfang eine Trockenheit und Hitze wie ſie ſeit 1880
nicht erlebt worden iſt Am I Januar ſtieg das Thermometer
in Adelaide auf 113 Grad F im Schatten und 165 Grad in
der Sonne das ſind 50 und 73 Grad Celſius Quellen
die nie verſiegt ſind hören auf zu fließen Wie immer ſtellen
ſich mit der anhaltenden His die Buſchfeuer ein Jn Gippsland
einem der fruchtbarſten Striche Südauſtraliens wird der
angerichtete Schaden allein auf ſechs Millionen Mark geſchätzt
erbarmungslos ſchritt hier das Feuer über Farmen und Ort
ſchaften nur Trümmerhaufen hinter ſich laſſend Manche der
Bewohner auch viele Deutſche ſind darunter haben nijr das
nackte Leben gerettet Reiter mußten im ſtärkſten Galopp ein
ſetzen um den hinterher jagenden Flammen zu entrinnen

Unglücksfälle und Verbrechen Das Unglück auf derMa 3 re bei Aachen bei dem drei Bergleute getödtet
und mehrere ſchwer verletzt wurden entſtand durch die Invor
ſichtigkeit eines inzwiſchen flüchtig gewordenen bolländiſchen Ar
beiters welcher einen Schuß anlegte und ſich in Sicherheit
brachte ohne die in der Nähe beſchäſtigten Bergleute zu warnen

Auf den Gleifen der Bahnſtrecke Stargard Stettin wurde
bei Seeſeld ein Mann mit zerbrochenem Rückgrat aufgefunden
Der Todte hatte 500 M bei ſich Jn Schloin bei Liegnitz
ſtach der Schmiedemeiſter Dehmel im Streit den Gaſtwirth und
Bauerngutsbeſitzer Neumann nieder letzterer wurde tödtlich ver
letzt Dehmel erſchoß ſich dann in ſeiner Schmiedewerkſtatt
Jn der Strander Bucht ſo meldet man aus Kiel kenterte und
ſank ein Dampfbeiboot des Artillerieſchiſfs Carola Sämmt
liche Jnſaſſen wurden gereitet Werſtdampfer ſind zur Hebung
des Bootes ausgegangen Jm Schnellzug Ventimigalia
Genug wurde am Montag eine Engländerin Miß Burkay an
efallen beraubt und aus dem Zuge geworfen Von den
hätern fehlt bisher jede Spur Bei einem Brande in

Pleydellecourt in London ſind zwei kleine Kinder erſtickt
Zwei andere hat ein Schutzmann mit eigener aus
der brennenden Wohnung gerettet Das Reuter ſche

meldet aus Adelaide Die Bark Préſident
Felix Faure aus Barry berichtet ſie habe währendeines Sturmes am 2 Februar zwölf Matroſen den
Bureau

zweiten Steuermann und drei Schiffepungen verloxen



e

Sämmtliche Perſonen ſeien über Bord geſchwemmt worden

31 Mann des auf hoher See verbrannten Schiffes Legis
la tor an Vord Das letztere war von Liverpool nach Colombo
unterwegs Bei der ara he ſind 6 Mann ertrunken Ein
überaus heftiger Orkan in Nen Caledonien verwüſtete die
Colonie und richtete unter den Schiffen großen Schaden an
Das franzöſiſche Kanonenboot Loyalité iſt geſunken

7

Letzte Telegramme
Wilhelmshaven 1 März Bei dem Kalfſer fand heuteabend an Bord des Flaggichiffes Kurfürſt Friedrich Wilhelm

ein Diner ſtatt zu welchem Einladungen an den komman
direnden Admiral v Knorr an die ViceAdmirale Karcher und
Thomſen an die Contre Admirale Hoffmann und Büchſel und
an mehrere höhere Marine Offiziere ergaigen waren Wäh
rend des Diners ſpielte die Bordkapelle Die kaiſerlichen
Ränume erſchienen feſtlich erleuchtet während in der Umgebung
des Schiffes tiefe Stille herrſchte

Athen 1 März Der Mitſchuldige Karditzi s ein
mazedoniſcher Arbeiter Namens Georgit iſt verhaftet
worden

Madrid 1 März Wegen der Getreidethenerung be
abſichtigt die Regierung eine Herabſetzung der Einfuhr
zölle

Rio de Janeiro 1 März Heute hat in ganz Braſilien
die nd ſiventenway begonnen Die Banken ſind ge
ſchloſſen

Ein in Boſton es Schiff hatte den Kapitän und

Handel Gewerbe und Verkehr
Kupfer Eisleben 28 Febr der MR A Kupfer

108 M bis 111 M per 100 kg ab Bahnstation Hettstedt netto Kasse fürLieferung in den Meuaten ärz bis Alai

Dividenden Sächsische Glasfabrik Radeberg 12 Proz
Duxer Kohlenverein 10 Proz

zudapest 1 März Wie der Pester Lloyd erfährt gelangt
die ungarische 3proz In vestitionsanleihbe in der nächsten
Woche zur Emission

Zahlungseinstellungen Halle 2 März Zu der Zahlungs
stockung der Firma Gebrüder Haase Schuhfab rik hier wird
och mitgetheilt dass nach Aufstellung der Schulden in der Masse ea
35 Proz Uegen doch wollen die Firmeninhaber mit Hilfe und unter
Bürgschaft eines wohihabenden Bruders 40 Proz für den Fall eines
aussergerichtlichen Ausgleichs bieten Der Verkauf der Fabrik soll
rückgängig gemacht werden

Rio de Janeiro 23 Febr Wechsel auf London 6
Buenos Ayreas 28 Febr Gold agio 175,50

Zahlungs Finstellungen

saäl3 sNamen Wohnort e m S s z
Sike nH Heinke Kfm Jastrow Jastrow 23 2 14 4 173 28 4

Bannerth Kfm Kreuzburg Kreuzburg 21 2 4 16 3 14 4
J C Gerhardt Kfm ostock Rostock 24 2 22 3 24 4M Flicek Buchhdlr Fa Schmiede Schmiede
C Sommer verg i R berg i R 25 2 25 4 14 3 5SIax Adler Kfm Walden Walden 24 2 4 21 3 21 4burg i Sch burgi Sch

Aug Söhlmann Krm Wurzen Wurzen 24 2 24 3 30 3 20 4
M Wetzlar Kfm Altona Altona 24 2 5 12 3 18 5Glesinger Kochmann Berlin Berlin 24 2 10 4 17 3 10 5
Alfred Wiener Kim Berlin Berlin 24 2 5 18 35 31 5
II Pöhls Kim Boizenburg Boizenburg 23 2 15 4 23 3 29 4
Gebr Schultz Bromberg Bromberg 23 4 23 3 16 4
Winge Wangemann Charlotten Charlotten 23 2 4 21 3 18 4

burg burgS Korn Kfm Halle a S Halle a S 24 2 5 4 22 3 20 4E Laudiens Erben Pr Holland 23 2 4 17 3 14 4
stäclkt

C M H Berger Maschin
händler Hermsdorf Radeberg 23 2 22 3 22 3 19 4Jul Salomon Kfm Segen Siegen 4 18 3 4

Verloosungen

Augsburg 1 März Prämienziehung der Augsburger 7 Fl
00s e 6000 FI Ser 1064 Nr 40 je 500 FI Ser 155 Nr 91 Ser

1520 Nr 68 je 150 FI Ser 203 Nr 2 Ser 357 Nr 51 Ser 404 Nr 36
Ser 552 Nr 51 Ser 1931 Nr 75 je 100 FI Ser 203 Nr 38 Ser 552
Nr 2 Ser 552 Nr 20 Ser 552 Nr 41 Ser 686 Nr 41 Ser 738
Nr 87 Ser 1064 Nr 61 Ser 1520 Nr 59 Ser 1520 Nr 73 Ser 2034
Nr 70 je 50 FI Ser 155 Nr 38 Ser 203 Nr 78 Ser 404 Nr 9
Ser 404 Nr 61 Ser 474 Nr 33 Ser 497 Nr 9 Ser 497 Nr 22 Ser
497 Nr 32 Ser 552 Nr 17 Ser 552 Nr 30 Ser 552 Nr 40 Ser 1030
Nr 1 Ser 1064 Nr 15 Ser 1659 Nr 11 Ser 1931 Nr 69 Ser 1931
Nr 87 Ser 1951 Nr 25 Ser 1951 Nr 32 Ser 1951 Nr 82 Ser 2034
Nr 30 Ser 2109 Nr 14 Ser 2115 Nr 20 je 30 FI Ser 155 Nr 1
Sser 155 Nr 9 Soer 155 Nr 54 Ser 155 Nr 79 Ser 203 Nr 29 Ser
203 Nr 32 Ser 231 Nr 14 Ser 357 Nr 20 Ser 857 Nr 71 Ser 404
Fr 2 Ser 404 Nr 41 Ser 404 Nr 97 Ser 474 Nr 10 Ser 474
Fr Ser 497 r 45 Ser 497 Nr 66 Ser 497 Fr 70 Ser 552
Nr 1 Ser 552 Nr 31 Ser 686 Nr 100 Ser 738 Nr 28 Ser 738
Sr 50 Ser 738 Nr 67 Ser 1030 Nr 37 Ser 1030 Nr 61 Ser 1064
Fr 9 Ser 1064 Nr 14 Ser 1520 Nr 49 Ser 1951 Nr 70 Ser 1951
Nr 96 Ser 2034 Nr 4 Ser 2034 Nr 78 Ser 2109 Nr 46 Ser 2109Sr 77 Ser 2109 Fr 87 Ser 2115 Fr 25 Ser 2115 Nr 45 Ser 2115
Nr 94 Ser 2141 Nr 60 Ser 2141 Nr 61

Münehen 2 März Serienziehung der 4proz Prämien
anleihe von 1866 8 21 78 190 211 234 245 268 380 381 454 456 501
302 529 576 577 620 627 633 646 648 692 711 719 770 803 816 838 884
389 897 949 950 978 1051 1134 1167 1212 1310 1331 1365 1371 1373 1413
1425 1432 1446 1486 1519 1545 1562 1621 1705 1716 1730 1761 1811 1823
1882 1909 1934 1965 2009 2011 2017 2025 2029 2038 2051 2066 2067 2112
2176 2179 222 2225 2243 2282 2302 2310 2313 2319 2320 2392 2399 2426
2443 2448 2492 2517 2561 2658 2663 2702 2744 2821 2849 2873 2940 2948
2978 3002 3010 3022 3125 3182

Wanren und Produktenberichte
Gebtreide

New Vork 1 Särz Telegr Rother Winterwelgen
107 Weizen März 105 April Mal 100 Juli 92,
M a a Fe UHai 35 Juli 36, Mehl 4,00 Getreide
tracht 3

Chicago I März Telegr Weizen März 105 Mai 105
d ais März 29
44 i 1 März Weizen per 1000 kg netto inländischer 186

bis 191 I bez u Br do neuer M bez u Br do ausländischer
207 216 M Br Fest Roggen per 1000 kg netto inländischer 127
bis 146 M bez u Br do neuer M bez u Br do ausländischer
115 161 I bez u Br Ruhig Gerste per 1000 kg netto Braugerste
163 186 M bez u Br Mahl und Futterwaare 123 130 M bez ü Br
Hafer per 1000 kg netto inländischer neuer 150 160 M bez u Br
do aus ländischer 153 155 II bez u Hr

Hamburg 1 März Weizen loco fest holsteinischer loeo
182 193 Roggen loco fest meceklenburgischer loco 140 150
russischer loco fest 111 Hafer fest Gerste behauptet

Wien 1 März Weizen per Frühjahr 11,92 Gd 11,93 Br n
per Frühjahr 8,84 Gd 8,85 Br Hafer per Frähjahr 6,87 Gd 6,89 Br

an März c eizen loco ruhbig per Dez Gd Brer Frühjahr 12,13 Gd 12,14 Br toggen per Frühjahr 8,65 Gd67 Br Hafer per Frühjahr 6,54 Gd o Br P

Ziel
Magdeburg I März Orig Ber Kornzucker excl 88proz

Rend 10,10 10,27 Nachprodukte excl 75proz Rend 7,50 7,90
Ruhbig Brodraffinade I 23,25 Brodraſſihade II 23,00 Gero
Brodraffinade mit Fass 23 I2 23,50 Gem Melis I mit Fass 22,75
Rauhbig Rohzucker I Prodnkt Tranusito f a B Hawhburg

pr Mal 9,42 Gd 9,47

r März 30 Gd
18 Gd

Hamburg 1 März
Firma Joswieh u e aftee g

l

mit 50 M Verbrauchsabgabe 62,90

Stettin MärzBreslau 1 März
brauchsabgabe per März 62
März 43,00 42,30 bez G

Danzi F
tingentirt 42,50

per März 41,60 per Aug 41,80
P aris 1

per April 44 per Mai Aug 43 per

do Rohe und Brothers 5,80
Antwerpen 1 März
Leipzig 1 März

per 100 kg netto M Br
Hamburg 1 März

Berliner

Br prOktober Dezember 45 a

per Mai 30 i Gd

ärz Sehlussberieht

Hüssiges 51 M bez u Br gefrorenes Br
üböl unverzollt still loco 53,00 Br

per Mai 30 per Sept 31 Gd per Dez 31
Spiritus

Leipzig 1 März Spiritus

pt Dez 39
Schmalz

New Vork 1 März Telegr Schmalz Western steam ,40
Schmalz per März 66

Raps per 1000 kg netto M Rapskunechen
Rüböl per 100 k

t

Funi 9,50 Gd 9,55 Br

pr Br DiParis 1 März Sechluss Rohrzneker loco 23529 Weisser Zucker fest Nr 3 per 100 por per April32 per Mai Aug 328, r Okt Jan eLondon 1 Alärz 909 Javazucker 108 stetig Rüben Rohzneker
loco 9 stetig

Kaffoo
Hambarg 1 März Kaffee ruhig Umsatz 4000 Sack
Hamburg 1 März Vormittagsbericht Good average Santos

per Sept 31 Gd per Dez
Nachmittagsbericht Bericht der hamburger

averag Santos per März 30
4 Gd

t per 10,000 1 ohne Fass
Gd do mit 70 M 43,30 A Gd

Hamburg 1 März Spiritus still per März 22 per Aärz
April 217 e April Mai 21 Mai Juni 21 I G

Spiritus loco 70 M Konsumsteuer 43,10 bez
Spiritus per 100 l 100 exel 50 f Ver

do 70 A Verbrauchsabgabe per
März Spiritus loco Kkontingentirt 62,25 nicht kon

Königsberg 1 März Spiritus per 100 Liter 1000/9 loco 41,80

Spiritus ruhig per März 44i,

netto ohne Fasz

Hambur5,70 Br 3
Petroloum

1 März Petroleum besser Standard white och

Bremen 1 März Börsen Schlussbericht Raffinirtes Petrolenm
Ofßzielle Notirung der Brewer Petroleum Börse Loco 5,75 Br

Antwerpen 1 März Schlussbericht Raffinirtes Type weise
15 bez u Br per März 157 Br per April Mai 157 Br Stei

New Vork 1 März
a

Petroleum Standard white eTelegrNew Vork 6,20 do in nd 6 do Refined in Cases
do Credit Balances at Oil City April 82,00

6,85

Wasserstände bedeutet über unter Nulh

133,750 Dentsche Kypoth Pfandbriefs

Auss ig Von den oberen Plätzen werden 0,45

Saale und Vnstrut reArtern Brückenpegel ſ28 Febr 1,06 I Mir T TWeissenfels Operpegel 2,64 2,62 2do Interpegel 1,12 41,06 6Trotha 74 2 2 SAlsleben Oberpegel 28 2,67 1 2,64 3do Unterpegel 2,74 2,66 8h 2,30 2,25 5Kalbe Oberpegel e 1,94 92 2do Unterpegel 4 2,06 1,98 8
Moldan Tser Eger Elbe

März all Wuehe ar ſache
Budweis 28 0,22 6 Torgau 1 2,50 8rag 2 0,90 5 Wittenberg 10Jungbunzlan 0,68 26 Rosslau 2 2,566 19Laun 2 0,43 10 z 2 3,00 9Pardubitz 1,84 12 Magdeburg 2551 3Brandeis 1,97 19 Tangermünde 3 6Melnick 41,24 14 WVittenberge 3 8Leitmeritz 11 Döwitz Peg 28 2,80 10
Aussig 1 1,56 6 Lauenburg 1 2,881 7Dresden 6,29 153

m Fall gemeldet

v März 9,17 Gd 9,22 Br pr April 9,30 Gd 9,85 Br

Drud und Verlag von Ot to Hendel

Sudenburg Maschin 5 Iarzer Eisenw Konv 50Börse Thüringer Salinen 4 72,40B u Rentenbries do do St Pre enbräefs 109 50vom 1 März re i earer be 100506 o Wrazl Steinsalzb Zue ereinsbrauerei Artern 100 r Kattowitzer 003er r r t Draht Industrie 3 h D 77 r 3 J 323 Königin Marienbütte 17 7
Bank Disoonto do Pr 17 VI un v 1900 4 101 100 önig n 5

Berlin Wechsel 3 Lomb 4 Nittener Guss i 178 o r Fägeritz 5 104 500Amsterdam 3 Brüssel 3 Wilhelmshütte 2/ 65 00ba20Dentsch Grundseh Obl 4 100 20b20 Tnise Tiefban konv 68 der
Petersburg 5 Wien 4 Zuckerfabr Fraustadt 99,800 Der r 72 W do do St Pr 4 104 70

Lose em r h geh Bergera un bis 1000 4 100,800 M atienhätte Koiaenan a 87 S
Deutsche Fonds u Staatspap Deutsche Risenb Prior Oblig o alte Ser 45 32/ 98,400 benden Schwerte Kv 2
B Sindtanieiße do S 46 105 uk 1905 3 99 75b2 h St Pr Si 95 50armer Stadtanleihe Mainz Ludw 75 75 75 1 haun Bod P I uk 1904 33 101 750 RbeinischesStahl Iit C 15 206 50Berliner Stadt Obl do v i896 L o do I 100250 chlesiech Zinkhütten 11 223 25AgrJevumer Fr a 3 c 0stpreuss Südbahn 4 v 4 re r e40 well 4 1 do ab 1 1 58 21 4 98,20B t d rwer Pro An 100,700 Monte 5 33 II unkdb bis do z
3ad Staats Eis Anl 4 eutsche Fiäsenb St Prior e 99 80b eh do Präm Pfdbr 4 135,506 obig v Industr u Borgw Gaun3 J A 1 h 4 7 rr e rn t 165 50 Breslau Warschau 4 96 75b2B Nordd Gr Cred Pſdb 4 100,106

u 3017 Bortmund Gronau E 4 182 760 do IV V ukb b 1905 4 101 25620 Allg Elektr Geszellszeh 4 I102 I
Mi Br Marienb iawicaw 5 120 o Gsipreussis be 31 190 500 eehertleb Kaliwerke

in 50 h Looye 22 108 Ostpreuss Südbahn 5 I18,25b20 Pom II V VI 1900 uk 4 100 50b26 Bochumer Guzsstahl
Hident 40 Thir Lose 3 151 100 ren Vini i80i n J

nb 4 o 2 osensehe rimunder Vonz S C 5 r Berl Pferdeb I u IIAusländische Fonds Disenb Prior OvpIigati P Pfd L II rz 110 5 118,750 rgationen o III V u VI rz 100 5 108,500 Hamb Packetfahrt 4
Argent Gold Anl 590 79,00b do X r 4 101 752 Laurahüttedo innere do 45 67 90b2 IItal Fis Obl v St gar 3 59 30b26 r Centrb Ttahr 180 4 101 000 Naphta Obligationen
Barletta 100 Lirc Lose 2660b2 do Mittelmeerb Str 4 99 10b2 G do 1900 31 69 00 b Sorddeutseher Lloyd

Bukar Stadt Anl 1684 r t a äo do 1906 99,80020 h edo do 188 60 est Frz Staatsb gar 8 94,2 A X 100 20620 Tiele WinklerChilen Gold Anl 1889 4 84 20b26 do Prgünenägen 395,000 re r i Zoologischer Garten
Chinesische Anleihe 5 104 100 do Gold Pr 4 104,20620 Pr Hp V A G 19051 4 102 006Wos 5, 100,005 Oenterr Lorawahg a do Cert 3u 96 41002 Bank Aktien
Egyptische priv Anl 3 o Jordwestbahn S Pr Pldbr E nk 1905 31 100 00b20do do do 4 Südsster Bahn mb 3 78,750 o V ab 1908 317 100 00 0 5Freiburg 15 Fr Loose 25,90B do re 108,90 ba vo Kicin ob p do 1907000 e r
Griech Anl 1881 84 28,600 Ung Nordostb Gold 0 do Comm Obl b 1907 100 250 Börsen Handeis verein S 107 259
33 e e n e e Poradr gar Sach ehe 4 1105,750 ſCob Goth Kredit Ges 87o AMonopol Anl r gar 4 e 1 1/ 1äo S an r o 5 80 90bu0 el Woroneseh Oh 102,2 Festpr riit Lt B l be e 73 107

Mailänd 10 ILire Loose K Chark As Obl 80 4 102 10b F Pommersche 4 101,306 Der I andeh 7 146
n Anl à 100 t e woron Posensche 4 1104,300 Deutsche Grundsehuld 7 128 3n o à 20 z h oron 2 s Preussische 4 1104,300 do Effekt B Hahn 7 1127,754orweg Staats Anl 88 3 5 Aozeo Kursk 4 105 25n Säehsisebe 4 104800 do Hypoth B Beri 6 121,100

n e u e e Heer e e e ankeru Gold e 1884 87 9 re Griasi 1889 4 Zerg wer u Rütton Gos Prraitnie
do Orient Anl II 4 1104 00b26 Rjäan Koslow 4 102,706 Aplerbeck 27 55070 do Gruvdkreditp 4 130do do III 4 104,00b26 Kjasehk Morezansk 5 Arenberger Bergwerk 50 771,000 do do junge 4 113,50649grlai Il u e 102,756 er Walzwerk o 71,75d20 Ulamburg v w 8 159,50
o Boden Kredit 5 112 Kuss Süd wes T IBerzrelins 6 122,100 Königsberg Vereinsb 114,100do do gar 4 e e 95 00ba20 Bismarckhütte 15 203 10b eipa er Bank 10 e

Präm Anl 1864 re au r Du 1 e 5 115,90 b übecker Kommerzhb 7o do 1866 2 9 Ser 7 ncordia Bergwerk 13 250,25626 Magdeb Privatb 5 1110,759Sehweod St m 138 l ä Magawue e n in Bergw G n Bord rot
o o o unkdb b a onsol Aſarie 12,00b20 Pr B ielb 6 1do Hyp Pfdbr 1878 102,80b2 Manitoba r2 1933 4/2 105 40120 Duxer Koblen on 10 156 75b20 Seenn plan e 124 so

Türkische Anleihe D 1 2218 Northern Pao I b 19211 6 Eschweiler Bergwerk 14 207,00b20 Realkredit Bank 48 30

d mit t bar 31 r Wahl z 169,25b20o res Ioose 3 n Lien eorg Marien St A 124,75bVngarisehe e A s Lauian S Fr r 1931 h Ao St Pr 8

0 O 0 0 e reCentral Pacific e 5 86 10bIudustrie Aktien Leipztger BRörse 1 MärzAminnfabr 127 240 50 Anatolisehe 5 96 z Zt MAdmiralsgarten Bad 475,00b26Portug Eisenb O 1886 3 61 3 Sächs Rent Ant 5333 95,850 4 Manst Gew 1882 102,000
r Steingut 14 183 75b26 do 1889 3 do 100095,850 do 18 101,909Archimedes 10 178,90b ISerb Fis Hyp Obl A 5 do 500 95 95b do Ew 187 101,9606

e r e r l eo Wilmersd 1005 o Staatsanl 0Braunschweiger Jute 15 186 0020 i o 67 ier 40/0 500 101000 3173 Altp Landoblig 1000 102
er W 12 216 75b2 ERisenbahn Stamm Aktien 3 Landrentendr 500 98,900 3 do do 500 102

t Brauerei Löniget e her Aachen Mastricht 5 111 40b Div Eisenb Stamm ALt t pank 104,00
do Union Gratweil 135,50b20 Altenburg Zeitz 12 9 Leipz r e 131 500Brsl Pisenb W Linſceſia e42,60bz0Bueehtiehrader B 13 er fl a 7 32 ren 150 000Biegane Geherhe S 86 2 et erst Biantent 4 122 59 s n Bee le A 000 a ar lebt Stras 28070u
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